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ie jüngiten Creigniffe UND Crfahrungen In Der Seftaltung DPS politi{dhen
QXebens im eu  en eich en eine mweitgehenDde Unficherbheit ein Hrre-

iDerDdDen ıIn übertlommenem Sedankengut Flar Die Öberfläche frefen Nhuf- ‚x sr  HA
lLofer ASerzicht DDer wieDder ins Ungewifje faltenDes {prungbaftes en nach
“Ceuem, befonDders in qOriftlichen en ASolEstreifen, frafen 10 Diren-
FunDig in Cr{ heinung, wie mobl NUr mwenige geahnt batten (g i{t bier nı  f Der
Srt auf Die jüngiten Hegebenbheiten UND Auseinanderfegungen DesS politifcdhen
Vobens näher einzugehen, Die fei  Is auf DIe rorf  reifenDe Abmwmendung weitfer
Fatholi  er KXreife DD  >} Aeltanfchaul  b { uUunD Ndeellen hinweifen wollten,
feils in Diefer Abmwendung wmurzelten BeDdentt INan jeDoch IDIEe nunmebhr feit
einem Sahrzehnt Hahr UND ag {elbit ührenDde Fatholifche ffer UND Zeif-
en n  ber Die KXrife DPS VDarlamentarismus, über jein VBerfagen gegenüber
einit beinahe goldenen Aeiten tlagen, IDIE INan anDderfeifs immer IDieDder DDN
verfHiedenfter G©ueite Den V$Spr£ berufsitänDdi{cher Sliederung UND Berfaflung
befontf 10 Dürfen IDIC uUuns nicht allzufehr mwunDern, Daß zahlreiche Sf£aats-
bürger, Die mei{t ebr DDELr IDeniIger n)harf UunND unklar vorgebrachten itän-
Difchen NTeprfe eben in Hntereffenverfrefungen unND {omitf au c Hnterefjen- A
parfeien unfer Hintfanfeßung Der alten einheitlichen ASoltspartei en unD Zu f  A  Al
finDden en m  n

Z3ährenDd Dieje KXreife Sefahr laufen, Den SeDdanken DPS HerufsitanDdes ZUT
AIntereffenverfrefung zu enfleeren UnND 10 ungewoll£ eine echfe berufsitänDdifcdhe

TEntwiclung im Reime erfticten unaufDasYiveau Der KXlafjeninterefjen beruntfer-
Drücken, geht eine anDere, viel fierere, IiDenNn au ch noch Faum Direnbare OÖtftrömung
Darauf auUS, Den OÖtandesgedanken, fD IDIP heufe bei uns gang UND gäbe i{t
völlig umzugeftalfen, nicht 5 jagen, rebolufionieren San mi Feinen F  LOStand mebr 1 Oinne DPS rrieDlichen YlebeneinanDder Der ver{chiedenen OGfänDde
in Der Bolksgemeinfchaft fondern einen Öfand im Oinne einer emwveils herr-
OHenden VBolksgruppe, Die ibrer »eit Das Sepräge gib£f Y$3ip ein{t Der MHdel
ipDie {päter DEr Driffe Otand Das Bürgerfum, bre Aeiten batften, 10 foll beufe
Die Zeit DPs ArbeiterfitanDdDes fein Sn feinem Buch Berufsfitan unD
Öftaat“ QOreibt Hr C ‚U ile DDN Diefer „hiftori  en Neiffion Die
manche Der Mrbeiterklaffe, Den KXlaffengegenfaß zu übermwinDden, AUM Be-
mwußtffein bringen wollen „©ie Dentfen Daran, Daß DIe Arbeiterfchaft Die
einnehmen joll Die Yr ber Der Friegeri{che Del un nachher DaAs HZürgertum
innegehabt baben als fie Die Den GSfaaf fragenDe Aoltsf{chicht en; 10 jolle
beufe Die Mrbeiterfchaft mitf IOTer  4 ri{chen ca Den OGfaat Neu aufrichten. ($g
lieg£ ein er NYDdealismus in Diejer Auffaffung jeDoch {Deint DDN IDren  4
SreunDden Zzu enig Dbeachtet werDden, iDeE VBorausfegungen gefellfchaft

Berufsitan unDd Staat DDN einz eiler 80 (988 ©S.) Berlin 1905 Äing-
Berlag Ü Das Buch ZBHraumeilers Der 5 Dem Kreife Der jungFEonjerbativen KXräfte (Qge=
Dört, gib£t in jeinen „Betracdhtungen über eine neuftänDdifche Verfaflung DeS eu  en ÖOtaates“”
manchen wertvolen NRNüucbhlick UnD CSinblict iDenNn auch in Jeiner Sejamtbheit Feine wefentliche
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licher und po[ififd';ér AUrt Dafür erfülle fein müßtfen. Sn Der Naite DEer Arbeiter-
Lebt Diefer Hdealismus jedenfalls nicht: ur lie IDAr Die KRebvolution in

ASirklichkeit NUr eine Yohnbewegung.“
%)ie Auffaftung, DDn Der uns Brauweiler bier berichtet, bat beutfe namentlich

in jungen, nicht zuleßt au in Fatholi  en KXreifen in aler mebr unDd
mebr n Hoden unND beginntf aU manl bemwußt zu iverDden. Gie
Lebt DDLC allem in Deren ZYerkjugend, gleichviel welchem WVerbande
tie angehörf. Sreilich ag 1e HDdee pie auch Der Zegplan AUm »iel In
Den ver{chiedenen Hugendgemeinfchaften Deren Cbaraktter enfiprechenDd DPL-
hieden aus. Go berichten Die „ÖStimmen Der Hugend“, Das AusfpracdheorganDes Xa  en HungmännerverbanDdes (Düffeldorf), unfer Dem S itel „ SUung-volt Der Urbeit“ aus einem Ausf{prachekreis Eatholifcher Hnduftriejugend:

„Die Ausfprache fam bald auf Das Kernproblem Der Arbeiterbewegung. %)Jie S Or-Derungen nach Arbeiterfhuß unDd Gozialpolitfit en NULr im allgemeinen Den Arbeiter,
jeinen C©oOhuß unDd Die VBorforge ür ihn im Auge Heßt geht uUum mebr. Heßtf Ffommt
S Darauf Den Arbeitsmenfchen jelbit mif Der Airt{ichaft zu DerbinDden, D Daß er
berantiwortliche d g G ‚a\ LA  ber CErzeugung unD Aerbrauch bat. %Jas
ei aber nicht Sleidhordnung einesS Arbeiter,{tandes‘ neben Den Hürger,{tand‘, jonDdern
Crringung Der gejelfchaftlichen Herrichaft Des Arbeitervolkes uUunDd Damit Überwindung1omwobhl DesS Hürger- iDIE DPS Arbeiter,ftanDdes‘. Sine reifache Auffaffung DDN an
IDurDe unfer{chieden. (Leute Der ZYerkjugenDd ım Arbeiterverband nahmen Türebenfalls Die Drifte an.) 1e erite, ff ‚«V O-fe AUuffaffung Dezeichnet
eine L4 ‚aV geordnefe Ständegliederung (Adelitand BZürgerfitanDd, Hauern-
{tanD) Die zweite, 1 C eine O Ö  aV geordnefe, Das Hezeichnende verfchiebt

auf DaAs achlich-Berufsmäßige (Unternehmer{tanD, KXaufmannsftand, ArbeiterftanD,Hauern{tand); Die Orifte uffaffun g ‚Stand‘ Die in Der jemweiligen CEpocheberr{ch ‚aV SIm SeuDdalismus IDOAL Der Adelsitand; Im bürgerlich-Fapi-
fali  en »eitalter Der HürgerftanDd; Im fommenDen Der AlrbeiterftanDd. (Ss gebht um
eine Heuvrdnung DON Der Wurzel her, nicht Singliederung DPS ArbeiterftanDdes
in Die )  ‚mv e h ‚«V  } DYrdnung. leje Neue ASolftsordnung it Ziel unD Aufgabe zunäch{t
Der Arbeiterfchaft als Der Bolts{chicht, Die DurcHh ibre Yage in egje Sronf nofmwenDig
gedrängt it 3Zum Proletariat, AUT Arbeiterfchaft zählen alle Diejenigen, Die in DauernDder
Abhängigteit DDN Den Hefigern Der Droduktionsmitte tich Definden. 3n Diefe Sronf Der
Arbeiterbewegung itoßen aber auch Xräfte auUus anDern ASoltsichichten auUus Dem Bürger-
fum DDLC allem, Die Durch Sinficht unD I$3ile Dazıt gefrieben wDerDden. %)ie NEeUe Srontf
gebt miffen Durch Das ol£ bindurch, ohne Kücficht auf Konfeifionen unDd ZYeltanfchau-
° lls Arbeiter{chaft iit auch Die Fatholijche Arbeiterfchaft STeilglied Diefer Sefamt-
bemwegung %er einzelne Fatholifche Arbeiter AL aber auch SlieD Der ICCDe,

Der PfarrgemeinDde. $Jer Fatholijche Arbeiter iit alfo ein SlieD jomobL Der Xirche.
Der PfarrgemeinDe, wie Der ZUT ASoltsneuordnung zielenDen Sef{amtbewegung. %)ie
Semein  aft Der ganzen Fatholi  en ArbeiterfugenDd unD aller Sruppen aUs Dem 11 =

DuftrievolEk In Der PfarrgemeinDde unD in Der DfarrjugenDd iwDurDe ebr ar befont.“?
Kennzeicdhnend Ür eine arrere Saffung iDIEe IDIE 1 mwobhl DeionDers bei

Der fog. bündifchen Hugend (Jugendbewegung) finden ÜE ein Auffag „Otand
DDELr Klaffe” DDN ‚a  X 1 L} fe 9, erfens raßt jeine Auffaffung Dabin
zujammen:
ir Ffehren ZUmM Ausgangspunk Diejer Betrachtung zurü &s IDAL aber anrangs

Die eDe DDN Der (Omierigen Yage, in Der Die Fatholifche Arbeiterbemwegung heute
“  “ Ötimmen Der Hugend 19028 eft
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befinDef, n  em fie einen 3weifronftenkrieg Au füf)u!n hat, nämlich Den fo%iu[en KampfDie Fapitaliftifche Xlaffe wir jagfen anfangs, ehe Der Begriff Der KXlaffe eflärt
IDACT, Das ‚Hürgertfum‘) unDd Den elfa Li KXampf Den ©ozialis-
IMUuS. %annn verfuchten wir eine KXLärung Der Begriffe ‚Stand‘ unD ‚Klaffe‘ Au Dem
3wec, Au en ob Die Pofition Der tatholi  en Arbeiterbewegung nif Dem Begriff Des
‚©tandes‘ gülftig beichrieben ir 1e$ mußten IDIEC Derneinen, weil Die {tänDifche rD-
NUNg DPS Öfaats- unDd Virtfichaftsvolkes enDgültig aufgelöft unD in Die Dergangenheitabgeftreten t, uUunD infolgeDeffen auch ein Arbeiterftand nicht mebr 5 erijtieren DermAag.sSerner Daben MDir nachzumweifen verfucht, Daß Die ‚KXlaffe‘ als Die ge{chichtlich berufeneJiachfolgerin DeS ‚StanDdes‘ angefjehen unDd als bejabt werDden muß. Q$3ipe mi£f
Dem OStand Der Dienit verbunDen f 10 1E mif Der Klafte Der S&ampf egeben. Deshalbmußte Die ffliche Sualitätf Der KXlaffe eiverfe unDd Dbeurteilt wverDden nach Der enQualität CesS KXampfobjektes. 5)as i{t Die NeUe, jinnvolle Ordnung Des Öfaats- unD
Zirtfjhaftsvolkes, Die Aiedererhebung DesS faaftes auf Die HÖhe teiner geiftig-1iff-en HDdee. %)Jer )ubjeftiven Auffaffung nach mußte egje ielfeßgung Deiden
mifeinanDer ringenDen KXlaffen, Der Fapitaliftiichen iDIeE Der prolefari{chen, zuerFfanntfverDden. %)Jie objektive Z erfung jeDo mMuß Dem Kampfobjekt Der Tapitalijtijchen KXlafteDie jittliche Qualität ab{prechen unDd Fann ein in Der Aielfegung Der proletari{chenKXIafte Diee HDdee erDliden OSomif FEönnen mwir HNUC AUT proletari{chen KXlaffe Das
ungetfeilfe Ha agen unDd NULr Diefer KXIaffe Die gleiche G©innbhaftigtkeit zumweijen, Die Dem
gefchichtlich überholten ‚©Stand‘ ge  rfie. &n Der en AYertung iteben Der ‚©tanDd‘
Der verfloffenen Heif UunND Die prolefari{che Xlaffe Der Segenwart auf gleicher ure;Die prolefarifche Xlafte i{t Die zeifberufene Yrganifationsform Im Otfaats- unDd irf-
IOaftsvolt SUm Aufbau giner Ordnung. 3mwar gil£ Dies NUur DDN jenen Spil-
gruppen Der proletari{chen KXlaffenfrontf, Die fat{ächlich Das eea Der

rön 1! Flar Im Auge baben UunND nı  Ch£ ausdrücklich unDd aus{ichließlich Das
bloße JCußinftereffe einer benachteiligten A5oltsfchicht Derfrefen.

%)ie )oziale Srontf Der fatholi  en Arbeiterbewegung gegenüber Der fapitaliitiidhenXlafte (feilmweife po Drganijierf 1Im rechten Slügel Der Zentrumsparfei) 1E UNnzmwei-Deufig reitgeite Dagegen bedarf Die weltanf{dhauli He Srontf Dem ©ozialismus
gegenüber noch einer Furzen, erläufernDdDen Daritelung.

%Jie aur eine £tliche Ddee hingeordnete Teilgruppe Der prolefari{chen KXlaffenfronten IDIE Dereits gefchieden DDN Der auf reinen nterefjen-Ilachtkamp gegrünDefenanDdern Teilgruppe, Die heutfe DDL allem bei Den KXommuniften unD zum eringen eil
Im linfen Slügel Der SGozialdemotkratie Dorganijierf ÜE %Jas E on eine welfan-
Ohaulich Unter{heidung in)orern, als Die )it<£li he » ieliD P 2 Der Xlaftfe in eginer
Das egjen DPS Hitenfchen als ‚«V D p r{O Li OE p  p ıf bejahenden 2HeltanfdhauungDerankterf jein muß, Die zugleich eine ejahung Der geiftig-Jifflichen HNDdee DPsS faafes
ein{chließt %)ie Fatholifche Arbeiterbewegung fann NUL mit Den eDern Der prole-
farifchen politi zujanımenf{tehen, Die Den Otaat grunD{äßglich anerfennen UnD
ebenfo grunD(äÄgLi eine Der geiftig-Jittlichen Otaatsidee ent{iprechenDde JleuorDdnung Der
Sefjel{ichaft er{treben.

Sarüber binaus Fann gine Hfolierung DDON anDdern Teilgruppen Der prolefari{chen
Xlafte al{ au DDN Der itaatsbejahenDden, noch nofmenDig wDerDden In Pulftur- unDd Firchen-
politifchen Sragen, ralls eine Sinigung In Diefen ©acdhgebieten nicht Au erzielen E, IDaS
mit Dem egjen Der prolefari{chen KXlaffenfront UnD Deren e  ee jeDo in Feiner H p.
ziehung jonDdern e  g Dabon abhängtf, inmwiefern rührenDde Kräfte Der prole-
ar  en $Klajfe privafper{önlich eine afbeifti Qeltanfchauung a  en unDd Pultur-
po[itii'ée Biele egen, Die DDN Diefer ZYeltanfchauung e{timmn
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Schließlich fei, um NULr die .5auptffrömufigen zu nennen, noch aur Die unferDem Ytamen Werkjugend zujammengef{Oloffenen Hugendgruppen Der fatho-lifchen QArbeiterbereine 2 eftdeutffchlanDds unD DIie Fathboli  en Sefellenvereinebingewiefen. (Sin Bericht La  ber Die zweife Zerkjugend-Tagung in Duisburg,April 19928, nenn unächft als gegenmwärtige Aufgabe Der Fatholi{chenArbeiterbewegung „Bildun UunND Crziehung Des Arbeiters zUM OÖtand“,Dann aber torf
„Aber am ijt nicht ibre Aufgabe erfüllg, Iach Dem Heufe fommt Das Jitorgen,fommf Die Zeif, in Der Dem Qrbeitervol größere ufgaben zufallen iDerDen. lejegrößeren Aufgaben IDIC Die Arbeiterfchaft aber NUr Dann erfüllen Fönnen, iDenNnNn jie{felbift heutfe ODon Daran glaubf, Daß DSott IDr Diefe Aufgabe geftellt bat%)ie Entwiclung el Darauf bin Daß Die Zufunft In {tärferem ICaße als Die Ver-

gangenbeit DONnN Der AUrbeiterfchaft e  mm wDerDden DIC  s 12 IDIC nicht DDN Der Qir-
beiter  a alle  In beitimmt werDden, aber ihr geftaltenDder Sinfluß DICD größer jein als
bisbher, Denn im Arbeitervolt IO lummern noch itarfe, ungemweckte KXrüfte unDd Ierte,Deren Die $3plf u iDrem AHusbau bedarf. %)as ijt Feine Überhebung, 41ı auch eine
Unter{häßgung Der anDern ÖSt  an  144  De, ijt 100erl fe  in KXlaffenftandpunekt, jonDern LDer SlaubBE e DieStandDmwmerdung Der Arbeiter{Ohaff. Die Sef{chichte TDaß 10 fommen muß, Daß es olt auUsS jeinen unferen ©chichten hberaus immer
vieDder verjJüngt, Daß immer aUS Den unfern ©cchichten unDd Of£tänDden fich Die KXräfteentwickeln, Deren Das Qoltstum ZUTC CSrneuerung UnD mweitferen CEntwicklung beDdarf,
Sebiete.“
nı  Ch£ NUr auf politiicdhem Sebiete, jonDern ebenfo auf wirfichaftlicdhem unDd Fulturelem

ISer fi erinner£, iDIie Deiß um{ftriffen jJeinerzeif Die Direnen Berichte ge.  ber
Die er DHuisburger Zagung Diefer ZYerkiugend UnD IDer Die jJungenMenfchen per]önlich Fennt£t, IDICD au ch bier wifcdhen Den Aeilen zu lejenverftehen. e3Ug Der Sejellenvereine DOreibt Das „olpingsblatt” DD  Z

Huni 19928 in Der Crläutferung Der ISiener KXundgebung DeS Seneralrafes
DD  i Jilai AUM ISorf „Demotkratie“:

„Untere KXundgebung verlangt HNUun, Daß Man auUus Den SeDdanken Der religiöjenSleichheit DDL Sott HiCH Die Rra't hole, um auch im gefjellichaftlichen Seben eine größereSleichheit herzuftellen. Seburtsvorrechte, OCtandesunterfchiede, BZildungsgegenfägeen immer mebr ver{chwinDden, unD Deren SGtelle ol Der HiCenftch UUTE aur SrunDd
jeiner Qaraktervollen Haltung uUunND jeiner beruflichen Seiftung In Ofaat unD ef{ell-Fünftig erte unD geachtet werDden. Darum wDenDef f DIie KXundgebungpoliti{che ASorrechte UnD DDLC allem jeDe S©emaltherr{chaft Des Kapitals.“

Semeinfam E {omit all Diefen OÖtrömungen in unjerer werktätigen HugenD,
Mag lie auch äußerlich ge{palten er{ cheinen, 12 (ErFennfnis, DAaß CStanDd unD
Damit auch Ötandiverdung Im ©inne DPesS WBerfuchs PiNer 1N- UnND eich-
DTrDNUNG Der Yohnarbeiterf{chaft neben 1e üdrigen Ctände nicht be-
frieDdigt, Dzm nicht befriedigen Fann. %Jie ugenDd Fommt Damit aus einem
gemwifjen blinden Drang beraus ZUT felben Ertfenntnis, IiDIE e auch aUS-»
ge|prochene YSerftreter DPeS OCtändegedankens aus{prechen. CSoD QOreibt HBrau-
weiler : „Der rbeiter HiCH DDN Der {ozialen CEhre ausge{hLoffen, eil er

NUr als Produktionskoftenfaktor rfie jiebt I$SicD inNan ibm DzialeChre, Die {oziale Seltung als StanDd geben Eönnen, jolange {elbft iie nicht
Din Aolkszeitung 19928 Yr 400 vom 31 Jlai
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empfinden Fann und nicht empfinden wik?.. Sie Chbhre Der a  2[1:Beiferf (05aftmuß Die Sef{amtehre Des Berufsftandes fein, rbeiter Muß zugehörig jeinuUnND i zugehörig rübhlen Dem Berufsftande, u Dem alle gehören, Die u Der
Leiftung mifmwirken, u Dem eben{o gebhörf Die Der Unternebmer UND Arbeit-
geber. (Erit ivDenn Der „Arbeiterftand“ Dem größeren HBerufsfitande Pin-
DrÜnef, „erit Dann 89800 aOuUuS Der Fünftlichen negafiben Semeinf{chaft Der Mr
beiterFfla{fe eine echte DOjifive Semeinfchaft mif itänDifchem Sebensgefühl UunD
Forporativem Samiliengefühl werDden Fönnen“.1 Jioch OHärfer friftf Diefe Auf-rafjlung in Den OÖchriften eines {0 herborragenDden Yertretfers DPeS itänDdif{chenSedankens iDie ASogelfang hervor. ber jeine Auffaffung F3ier5u QOreibtDr © hwalber?

„Sine befjonDers {cDharfe Ausprägung UnD fonfequentfe Dur  ührung DesS Berufs-gedankfens freifen IDILE Dei Bogelfangs BHehandlung Der Arbeiterfrage als Deren
Srundprinzip PTU el miftf jeltfener Xlarheit ZUM AHusDruck gebrach DIE Q$3ie nichtei bei einem anDdern it Der BHerufsgedanfke geraDe bei AWogelfang Der beitimmendeSaktor rür Das Aerhältnis Des Arbeiters AUT Sefel{chaft. Shm it Der BHegriff ‚Arbeiter-
{tanDd‘ überhaupf, wmenigitens in jeiner beutigen Bedeutfung, rem %)Jie Qrbeiter-

bildef rür ihn Feinen eigenen an Hm Arbeiter,{tand‘ DDN heutfe rblicet
Die AUrbeiterflaffe, enfitanden Durch Die DDM KXapitalismus ausgehenDe ZerfegungDer Sej{elfchaft Den ‚prolefari{chen JiieDderfchlag‘, aUsS Den verfchiedenen in Auflöfungbefindlichen wirflichen SfänDden Im alten inne 5Jas VProblem Der ‚SingliederungDer Arbeiterfchaft In Diep Sejell i Daher ür in gleichbedeufenD mift einem bölligenAufhören Diefes ‚StanDdes‘ unD jeiner Singliederung In Die übrigen OStänDde. GiebhtDoch In Der Criftenz eINeS GQUans auf {ich jelb{ft geitellfen ArbeiterftanDdes Den RXern Des
ganzen ozialen Übels ‚Die SSöfung Der Arbeiterfrage, Die Serechtigkeit Die M
Arbeiterklaffe, Die Ausfolgung DPeS ‚Datrimoniums Der (Snftferbten‘ Fann nicht anDdDeres
jein, als Das Aufhören Der Arbeiterklaffe, ibre Abforption DDN Der HBefigerklaffe.

Sn Der berufsftänDifch Drganifierfen Sefelfchaft ASogelfangs müjjen UnternehmerUND AMrbeiter, jelbf{tänDdige unD unfelbitänDige SemwerbefreibenDde als Angehörige ein
unD Desielben OÖftandes Au olidarijchen KXörpern berbunDden jein. 3  1e KXorporationenDer ©ewerbegenoffen ndfjen alles, IDAS Dem DefrejfenDden Semwerbe angehörf, mi ein
anD mfafjen‘ e Dürfen eine Dloßen JICeifterzünffe jein; Diejen e{tebht Asogelfangens rür Das Kleingewerbe Peine Berechtigung Au %J)as Nloment Der gleichartigenrbeit alle  in haf als einigenDes anD Au gelten.“

S  1€ echt bebt Dr C©Chmwalber Den Unterfchied Der moDdernen Fatholi  en
©ozialpolitit Den Sedanken ASogelfangs gegenüber DervOr. Jeje [Ddes lr
beiters] gefell{haftliche Befferftellung joll beutfe aber nicht erreicht iverDden Im
Zege Der Abforpfion Der Arbeiterklaffe Durch Die übrigen CtänDde, jonDdern
Durch ibre Charatterifierung als jelbitänDdiger CGtanDd mitf eigener KRultur,
Der als Sanzes Drganifch mit Der Sej{elfchaft vermachfen yoll Yienn Dabher
heutfe DDN einem ArbeiterftanDd ge{prochen wirD, 1D bat Damitf Das ISort
„Stand“ einen ganz anderen O©inn betommen, als in Aogelfang mitf Diefem
AZort verbindet; e frägt  b beufe eine Ilote, 1e nabhe Den Begriff „Klafje”
beranbringt“

ı 738
„VBogelfang unDd Die mDoDerne Oriftlich-f
S.) Milünchen 19927, Qeohaus oziale  a. D Politik“  79 DDn Sofeph Sowalber. 80
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Aährend aber Diefe Vertreter ItäinDifchen SGedankens in feinem berufs-
{tä echten OGinn unmittelbar eine Anderung Der gejellfchaftlichen ISer-
bältnijje Durch Ziederherftelung DPeS BHerufsitandes rchoffen DDer erhofften,
er{ cheint Den JUNGgeN Xreifen un Xräften Diejer Weg, iDenNn nicht aqus{ichtsLos,
1D DocCH lanag unD mühbhjelig ©ie börfen {chon 10 Diel DDN Der gejell{chaftf-
lichen Sleichftelung unDd Cingliederung DPS Mrbeiters UunD en 0 enig
Dabon Cl gewinnt Unfer ihnen Die ganz anDers e Auffaffung DD  -}
OGftfand als Herr{icdhaffsgruppe Dzm. AHusDdruck Der ASorherr{chaf
beitimmter HBevölkerungsteile AHoDden un ra GOie en Den Ausweg nicht
in Zurück alten Sormen, IDEeNN auch in Semwandung, jonDdern
im en un Kingen un NEeUe S$ormen Des gejell{chaftlichen Qebens $)Jb
INan DIies Ofreben noch OÖtandesbewegung nNennen mwill un Fann, i{t 1Oließ
lich ein Sfreit n  —_ Das Yisort MSir balten Diefje Bezeicdhnung aur Die bier
geDdeutefe Hemwegung angemwanDt mwenigitens rür mißverftänDdlich unD iprechen
Lieber DD  } OGtreben nach teuer Ördnung %)Jies gil£ be{onDders in{omweit als

nicht einfach Die Aufrichtung PINPS Herr{cdhaftsverhältniffes
einer befitimmtenabanDdelt, {fonDdern Die geläutfertfe Hdee Der Herrichaft
Des N oltes.

Daß bier noch Unklarbeit err{cht AEIgEN Die fiergehenDden Unter{chiede
in DEr ethode 1Im geplanten ZWeg, DaASs el Au erreichen, IDIE tie auch aus
Den angerührfen GStellen ankünden Auf Der einen Geite mmill Ind  a alle
KXräfte gleichbiel welchen ASolEstreifen jie angehören, 12 gewillt£ finD Den
X3eg ZUTt Ördnung mifzugeben, AUT Semeinfchaftsarbeit aufrufen %Jer
SeDdanke Der olEs ‚a  aV e i arft voll Peinen Augenblick fallen gelafjen
iDerDen Wber Diefe ASoltsgemeinfchaft joll bemwußt aufgebaut jfein UunD ruben
aur Dem arbeifenden o %er Begriff DPeS rbeiters wpeifet fi bier zUL
mfafiung aller Ccohaffenden I8Sir baben on mwmiederhol£ Darauf bingewiefen,
Daß auch 1m ©ozialismus Läng{t Diefe Zandlung Im Begriffe DPS Qrbeiters
vollzogen bat währenDd manche Fatholifche Kreife geraDde Der ©oxzialiften
rait ängftlich noch Dem Begriff DPeS Yohnarbeiters feithalten Y8Senn2 Der ISormwmärts OHreibt GD iit Die Gozialdemokratie Deute Die große Dartei
Der Mrbeit Sbhren FAern bildet aber nach IDie DDOLC 102 Arbeiterfhaft eNgEeELEN
Oinn DPS ISortes“ 10 itelle Damit rür Den ©ozialismus ein iel als PU»

W ba reicht bin, Das DDN Der IUNgeEenN Fatholi  en OSeneratfion Yür Das tatholifche oIE
on teit Habhren bemwmußt eritrebt IDICD. Daß fich auf Diefjem Aege auch Die
JUNgEen KXrüfte DPS Bauernftums mi Denen Der SJnduftrie zufjammenfinDden,
berraätf uns DIe Unrube, Die geraDde Diele Xreife weithin erfaßt bat“

Yiummer DMmMm JXtärz 19928
Daß aguch rührenDde Xreife Der Fatbholi  en Hrbeitervereine Diefjfem lele nicht vern iteben.

zeigen un  75 Die Ausführungen DeS Sandtiagsabgeordneten Yefterhaus auf Der infernationalen
STagung Fatboli  er Mrbeitervereine RSln Die 08048  In nach Druclegung zugingen „Über
ibnen (Dden Xohnarbeitern) wölbt i Dadurch eine eue beiljere SefjfeXlfhaftsoronung Gie
IDD. über Der nLenDen Dei HBrot un ©piel erftidenDden T3elt DDN beute %)as $leben
befommt mwieDder einen Sinn SCSine neue RKultur irD 1icH entfalten Feine DL D»-
etari{fche onNDern eine e H menf{Qlicdhe SefunDde KXräfte anDerer
ovzialen CSoOoichten wDerDdDen 1i mıf in ie e Ördnung bineinbauen.
nen en Die Zore w eit en (Sperrungen DDN uns). Y)tan vergleiche Damit

Das X itat Den „Stimmen Der Hugend“”



Neue DOrdnung 407s Dar! jedoch nicht überfehen werDden, Daß nicht überall DDON vorneherein
Diejer YV3ile ZUT Semeinfchaffsarbeit miftf allen VBolts{chicdten gegeben fSerade DOr£, wDenn auch zundäch{t DDN anDdern ASorausfeßungen auS, De-
jonDers Der O©tandesgedanke gepflegt wicD, Der aber uUunfer Den gegebenenBerhältniffen NULr allzıu leicht in Den KXlaffengedantken um{chlägt, Mag Der a

jüngit DDN einem Sübhrer Der Sungarbeiterfchaft ausge{prochene SeDdanke
nicht ganz vereinzelt jein %)ie anDdern OGftänDde finD uUuns ein Hindernis aur
Dem 2eg AUT Herr{chaft DeS Arbeitervolkes, Darum mu  2  ıe IDIr mwenigitens
vorläufig ohne tie vorangehen. VSir glauben bier oifen auf DIie Sefahr Der
Crziehung zUum jogenanntfen itandesbemwußten Arbeiter binweifen müfjen.
%ie Umgebung, in Der unfere Junge Arbeiterfchaft auriDa acht
ir Den gedanklichen Übergang DD  =1 Otandesbewußten zum KXlaffenbewußten
NUL allzı verlogendD. 1e$ gil£ n (D mebr ausS Dem SefichtspunEkt heraus,
Daß Die beufe berr{chende bürgerlich-Liberale Auffaffung DPS ArbeiterftanDdes
als DesS OGfandes Der wirf{chafgli abhängigen Sohnarbeiter Die Unruhe nach
einer anDdern Seftaltung wefjentlich in frägt UND Darum tolgerichtig allen
Hemübhungen Zum S08 5 PFeinem „Ötandesbewußtfein“ in Des ISorfes
ASolbedeutung fommt. (Ss it in Diejem 3 ufammenbang febr beachtlich, IDAS
bheodor Seiger in jeinem VSerE 1e JiCafte UnND ibre Qttion“ * n  ber Das
Tlafjenbemwußte VDroletariat Oreibt

„©inn Der prolefarifchen Dolitit ijt Die Befeitigung Der prolefari{chen Die
Ummandlung DPS VDroletariates. MIenn DDN Flajjenbewußtem Droletariat ge{prochen
wirD, 10 it Das ein agitatori{ches Ccolagworf Der KXlaffenDdiktatur unD Au Dre lerfelin
eine Gelbittäufchung, Die eInZIg Den Oinn en fann, im Sntereffe einer AEtivierung
Der pajj)iven Unterworfenen{chicht, Die aus Dem ZuftanD DPS Iltachtunterwmorfenfeins
rejulfierenDden Yilindermwerfigkeitsgefühle ® paralyjieren. %)as CSchlagmwort Des prole-
arı  en KXIaffenbemwußtfeins itünDe 10zi010gi ern als KXonftatierung
einer, Der 3ugehörigFkeit Au einer einheitlich gejchloffene Sruppe entf{prechenDen, jozial-
jeelifchen Haltung Des Mienfchen Im trafjeften ZBiDderfpruch AU Der proletari{chen re
unDd Dolititk eglicher Kichtung.“? A  6  NS  IC wollen biermi£ niemanD faDdeln. Y8Sir wmürDden auch jelb{t aufs
fierite bedauern, iDeNn In Dieje Zeilen mebr bineingelegt DUr  LA  De als ein IDAL-
nenDer Hinweis auf erahren, Die fich nicht£ unbedingt ausmwirfen müljen, Die
IDIC aber auch nicht unfer Berkennung Der Airklichkeit mitf guf gemeinfen, DDCH
unflugen iffeln rörDdern Dürfen. I8Senn au ch, IDIE be{onDers Der Auffag
DDN erfens zZzeIgtT, beute In Den einflußreichen KXreifen Der Fatholi  en HugendDas Hemwußtfein DDN Der {ogenannfen Doppelten Sronf Boden gewinntf£, 10

Diefe (SrEenn£fnis DocH IDAS DIie Dur  ührung DPS Sedankens angeht,
iDIie aquch erfens anDdeutef, in Omwmerem Hingen mif Dem Sefühl Der DHie-
jalsverbunDdenheit mi£f Dem gejamten arbeifenDen ZS0LE, gleichviel welchen
Yagers.

28ir müffen _ uns Darüber Flar jein, Daß mwobhl Die Mlafte DPS Fatholifchen
Hungvolkes Der Arbeit fich aufs engite mi Den ODicfalsgenen außerhalb
jeiner Keihen verb Den u  f Deshalb allem Neißtkrauen entgegenDbringtf,
IDaAS Diefe AerbunDdenbheit lodern brobfi Auch Ungezählte jener, Die nicht

180 4(; 801 U, 193 S.) C‘5tutfgarf 1926 $erDinanD Snte. 8.10, geb 9.60.
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{D eitgeben, Diefe VBerbundenbheiter {tellen als Die VBerbundenheit
mit Den üdrigen Fatholi  en Sef{el{dhaftstchichten, Die Die Aerbundenbheit in
Der GemeinDde Cbhrifti, Der PfarrgemeinDde, erite Gtelle en fragen Das

X unbeirrfe ASerlangen in mi€t DemVProlketariat lebenDdige S übhlung uUnND eine
Nieggemeinfcdhaft, fomweit HNUL eben möÖöglich, zu mwahren. YIom OÖtandpunkt
DeS Chriften aus beDdeutfet 1e$ froß mander ASerfchmwmommenbheit unD Qder-
worrenbheit m einzelnen als Sanzes VNerfrauen auf Die ra Cbrifti uUnND
jeinerIC unD Den QsSilen, auch Die anDdern ©Cohikfalsgenofjen nicht NUuLr zu
befreien, DnNDern auch zUu erlöfen.

Sreilich irD INnan uns mit echt {agen, Daß Die bier gezeichnefen Hdeen
unDd Otrömungen DOCH NUr Cigentum einer leinen 3abl JUNGgEL enfchen
{inDd UnD Daß jelb{t Yür Diefe noch zu ermweijen ivare, ob jie nennensMmwWerfe S e.
DLg att baben Isenn IDIE Das Yegtere bejaben, 10 finden IDILr heufe wobl
leichter Slauben als DDLE Den politi{chen Ent{hHeidungen m DE  n

6M  , Sreüjabhr. Gelb{tverftändlich finD Jeje Sedankengänge geiftiges Cigentum
einer verhältnismäßig NULXr leinen führenden Die coßza unferes
ungvolkes i{t DD  Z Tagesgetriebe völlig in Anfpruch ber mögen
auch viele Die Ylot. Des Tages mit O©port uND anDdern Dingen zeitfimeije LU  ber-
fünen, 0 Zeig ficH DoH, {0 DIE Dazu Selegenheit geboten DircD, iDIie DIe Jitafje
DEr iJUNgen en{chen ficH unzufrieden aurienn Die WSirtfhaftsbeding-

Des Sages, IDIeE tie Ditfen t Tür alles, IDAS 1e CShmwmächen UunNDd Härten
DesS gegenmwärtigen O©yftems unfer{freicht %Jie HCaffe Der HYungen, auch in
Den uUuns nabeftehenden KXreifen, i{t eber noch raDdikfaler als Die S ührer. O©ie
finDdet bierin Rüchale au cH bei Den Öllteren iDeit mebr als 1a1 gemeiniglich
glauben IDI  u“ Sa je geiftlofer Die Arbeit, rbholung unD Das Aergnügen
Des en{chen verläuft, s 10 ebr ijt rür SeDdanken jelb{t Der Zerftörung
unDd DPeS Um({turzes empfänglich. ine Befrachtung Der Jltaffe Fann Deshalb
Das gezeichnetfe iLD eber noch erniter ge{talten.

(Es i{t Darum völlig verreHl£, über Diefe Ofrömungen el binwegzugehen,
Darin lediglichAusdruck einiger mebr DDELr iveniger veritiegener DDELr verfon-
NEeNer X öpf finden (Es anDdelt ficH auch nicht Ebheorien, DIe DDN wohl-
meinenDen ©ozialreformern aufgeftell£ finD (Ss bandelt nicht icgenDd
ein DProgramm, DaS, iwie PfiDa Das 109 Yinzer Drogramm, auf SrunDd Der
Arbeitsvertragstheorie Sirt{chaft unD Sef{elf{cdhaft umgeftalten mi
Programme fommen, 10 guf jie auch gemein£f jein mögen, Doch DDN außen
DIe MNiaften beran. %er Cbeorie enf{prungen, müfljen jie erit DieSefolg
{fuchen * Hier hanDdelt =Hdeen, Deren Seime nicht erit Eünftlich in
Die Yafjen gemworfen wurden, DnDdern DIe vielmehr QuS Den a  en ber

Ya8  AT
aus allmäbhlich entftwiceln unDd nunmehr bier unD DDrf in einer gemwifjen @lä-
LUNGg zu Tage frefen (g banDdelt i nicht ül Den Bau DDN O©yitemen, jonDdern
uUum Die Seftaltung Lebensvoler ir  el

Agl (  — eje eit{qArift 112
A3gl Srundrifte ZULt Sejelfchaft DDN Dr Xarl D ÖJ 80 (236 S.) QSSien

1907 ZTypographifche Anftalt ur Beurteilung Des es vermweijen wDir auf Die
an{hließende augsgedehnte literari{che (Ss jei au c bemerEtt Daß Dr ife. DesS AUuf-
es obhne NKücficht aur Dejjen Sebrauch DDN anDderer Seite gemwmäbhlt iit
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Überfeben IDILE nicht, Daß auch in Der Hugend ma Das WIerftänd-
nis Die Hedeufung Der JNtacht anbabhnt He„alter” Diefe Yugend wWitcD,

10 ebr IWDICD fie Deren bemwmußt auch Der Jiacht Die ibr {eLlbi{t um
merf 8ir iteben bier ı8 Der ©hwelle CEntwiclungen, DDN öglich
Feitfen, Die vpielleicht ;JeENE PinesS anDern belehren werDden, Die glaubfen, IDAS mMan
ugendbewegung nannfe, fei jang- nD Elanglos wieDder unfergefaucht UnD
ver|hmwunDen. $

I1

Iias foll Hu  —_ Diefen Beftrebungen gegenüber ge  en iDIie iollen Die &.  zD  B
übrigen Ioltstkreife, Die DDLK allem Die Sührer DesS Ioltes Dem gegenüber
verhalten ? (S£s bahnt bier eine K öfung DEr )ozialen YCof, ein 2eg ZULE
Entproletarifierung in Sormen, iDIEe ie nicht vorgejehen Deshalb
einfach Diefe Sormen ablehnen IDALE PIN ASeritoß Sebensgefeße Cl iDie
Die Entwiclung DesS einzelnen Htenfchenkindes nicht iImmer Den Dlänen Penf£-
{prich£ Die SItern unND Yebhrer vorforalich ausgedacht baben 10 gebht au ch l E a ADie gefellfchaftliche CEntwiclung manchmal ibren EIQgENEN 228eg ber D IDIeE

Der (Eltern unD Srzieher iit unerimwDarfefe Jleigungen, Die offenEunDdig
wverDden, nicht einfachhin u unferoörücen, jondern auf ibren Sehalt Au
prüfen UnND verfuchen, lie Dem Des RXinDdes Dien{tbar Au machen, 10
ähnlich müjfjen IDIE quch Den CEntwiclungen DPS Ioltslebens tolgen. eigen

Deshalb mwirklich Anfäßge einer Ordnung, 10 it unjere Auf-
gabe, zunäch{t prüren, DD Das Aiel uUuns als möglich UND er{trebensmwerf
erf{cheint unD, IiDeNnN I ’ Den Hedingungen einer mög ge{unDden Snf-
wiclung u Diefem Aiele mifzu  en

ine eUe YVrdnung, DIe Im wefjentlicdhen Die eidung in 100 böbere
UND nieDdere C©hidhten DDELr OGfänDde aufheben WUur  De, er|Heint Feineswegs
als öglich noch als unfragbar OGie iit nicht nDfivenDig gleichbeDdeu-
fenD mit OCtaatsabfolutismus noch mitf O©taatsalmacht Aefentlich i{t AU»
nd nicht IDIie 12 Öliederung DPeS NYolkes vollzieht {onDern Daß jie DOL-
banden it UuND ZIDATC YußenD auf Dem HBoden eIgeENEeN, nafürlichen NKechtes
I83enn au ch Snbhalt UND Umfang {olcher Rechte Dem YsSanDdel unfermworrfen
finD uUunD Z allgemeinen beutfe DoOnN Der {taaflichen Semwalt einzelnen
{iqrieben werden, 10 liegt Diefen Sejelfchaftsformen DOCH ein DO  z Ötaate
nicht erit verliehenes UnD Darum auch DDN ibm nicht aufhebbares echt AUO!

Itaturrecht BÖrunDde 1es$ Fann Das echt DEr Samilie, Der Eltern jein, Das
echt aur JlCutterfprache UNnND OÖtammeskultur, Das echt auf Zufammen-

jei OSemeinde DDELr OSftammesland te in Yreier 3 wecbvereini-
gung %Jer 3ufammen{chluß nach eruren DDELr gar einzelnen HZerufsfungk- s  efionen bildet NUuLr ginen AusfOHnitt Diefer Niöglichkeiten aneben, zUum
Seil naturrechtlich biel Flarer unDd Deutflicher, bilden heufe auf DEr

genannfen Srundlagen immer S  A  \ Lie g VSir erinnern
Die Anertkennung DEesS Kechtes Der NMNinderheiten un Die Damit gegebene VS$orderung Eulfureller MHutfonomie S  IC mweifjen bin aur Die Beftrebungen, 1e

ule wieDder Zzu Itüßen auf Die Cltern auf Die 3 uerfennung öffentlich
rechtlichen Cbharakters an Xirdengemeinden UND QIeltanihauungsgruppen. R
Auch unfjer Darteiwefen, befonDders {oweift immer mebr 1 109 Y$Spl£- PE

*

_ ;
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anfhauungsparfeien bandelt, Zeig interefjanfe Entwickklungstendenzen nachDiefer Kichtung. (Ss i{t beachtenswert, IDAS miftf Hezug Darauf Die „AugsburgerVDoftzeitung“ Oreibt

„NCit Der Ablehnung Der itänDdifchen Oliederung Des Demofkratfi{chen faafes prechenwir uUuns in Feiner Weife rür Die individualiftifche Zemotkratie nach Dem ea Aeft-
eUTODAS aul Bielmehr jinD IDIL Der Neinung, Daß Die Sliederung in AYeltanfchauungs-parteien Don unD rür Den ©ieg Der Cein numerijchen emotkratie verhinDderf.AYeltanfhauungsparteien, IDIe Das Senfrum, Die Bayr. ASolispartei, Fönnen niemals
ibre CEntf{heidungen uu nach Dem Drinzip Der reinen 3ahl freifen, jie jfinD ge-bunDden nicht Durch Den en Der JIehrheit Ter HNitglieder, fondern in eriter nie
Durch weltanfchauliche Srundfäge. Dadurch 41 gewährleiftet, Daß unjfer Otaat niemals
Den Charakter einer rein inDdividualiftijichen Demotkratie erhalten FTann, Da ja Der einzelne

{ O©taatsbürger nicht NUL als Niitglied einer Dartei jonDdern attch als In-
gehöriger einer ZBeltanfchauung, eine BHindung, Die Doch Im beiten SGinne Des Iiorfes
überparteii{ch jt.“

(&Es erübrigt binzuweifen aur Die Hemühungen, Die KRechte Der SemeinDde,
befjonDders aber Der QänDder DIir erinnern bier auch an Den Tra  öft{chenHegionalismus nafurrechtlich begrünDden UND &5 eftigen G©elb{t in Den
{ogenanntfen Aehrverbänden jeglicher Hicdhtung (Stablbelm, HungdeutfcherÖYrden Keichsbanner, HKoffront ufmw.) wollen manche Anfäßge einer YSolts-
gliederung auf BÖrund DesS gemeinjamen GeDdankens Der Xameradichaft un
Der Aufbebung Der alten Hang- unD KXlafjenunterfchiede en Hus {olchene  a

5Pa CErwägungen ergibt Daß eine NEeUe OYrdnung auch auf Dem angeitrebtenIBege wobl entbar it un tie FeineSwegs In Pein aDS in einen 3uftand,Der uUns brutfaler Hlacht DeS Zufalls DDEL Der > abl auslieferf, rühren muß(Ss (dheint uns vielmebhr, Daß IDILEr KXatholikfen bislang vielfach A ein jeitfig
Nu DIie eine Sliederungsmöglichtkeit 1INns Auge raßtfen 12 IDIE meijtDerufsfitänDifch nanntfen. OSSir wollen Diefe Beftrebungen Feineswegs O11$S-
Dhalten DDer Qar befämpfen, mwenigitens nicht. in |omweit fie M Flar inD IDAaS
Der BerufsfitanDd in jeinem vollen, Den ganzen CErmwmerbszweig umfajjenDden

SE
O©inn f 3ir halten jedoch TÜr nofmwenDig, Daß wir Xatholiken nicht in
Diejem einen Sedanken glei  am verftrickt bleiben, Yondern IDIC müjfjen uns
offenhalten Yür 1e ege jener JI öglichkeiten UunD Sedantken, Die beute
unmitffelbar UnNsSs aufürängen Hierher gehörf be{onDders all Das, IDAS ZIDAL
lebensvole Sliederung bringt, Dabei aber nicht 12 Sefahr in i birgt, Den
Abfitand Der en{chen in gefellfdOhaftlicher un {ozialer Hıinficht vderewigen
DDer gar noch zu erweifern, {onDdern wie auch Otegerwald In {einer DLOOgLAM-
mati{chen HeDe Q IM JlLärz 1998 verlanagte, Au verringern, Ja nach MNöglich-
Feit ® bebeben.

OÖtegermwald nenn in Der ReDde als 2 ege ZAULT CEntproletarifierung
Der Arbeiter{chaft: Die Öteigerung Des Keallohnes uUnND DIie politiiche unDd
wirt{haftliche %Jemoekratie 1omwie Die joziale Ausgeftaltung DPesS ZBildungs-
wejens. Y$Sir balten beim beufigen Otand unfjerer politifchen unDd wirfkf{chaft
en NRedhtslage Die legßte Sorderung ur  199 Die urzeif vorOringlichfte, wobei
ipir jelbftverftänDlich DIe HZedeufung Der wirtk  aftlichen UunDd politi{chen
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aktoren Feinen Augenblick hberabgefe en wollen. GO©ie er{ Heintf
uUuns nDofmenDig allein iQhon ü 12 bereifs EILUNGENEN Kechte voll zu DPEL-
lebenDigen. ine {oziale Ausgeftaltung Des Hildungswefens i{t
in zweifacher Hinficht verlangen einmal mitf RKückficht auf Die Hildung DEer
prolefarij] Hen CSchichten überhaupt joDann mit HBezug auf Die Sübhrererziehung
%)Jie überragenDde Hedeufung Des HBildungsmangels rür DIe Proletarifierung
bebt Seiger mitf echt berbor „Der wirf{chaftlich unDd geiftig DIE DUÜ-
Litifch re  DJe en bat nofmenDig KXampfitellung gegenüber Den geiftig
UnND wirt{chaftlich Befigenden, poli Herr  enDven %)Jies alles gil£ al{o
ur Die aje wirkfamer HIitacht Daß Dabei Die Eulturelle Proletarifierung
12 entf{cheidenDder i{t als Die wirt{chaftliche UunND politi{che, bat auch YXiebertf
(‚Bom el Der Revolution‘) efeben S muß alfo Aufgabe je  In; DDLE
alem Dieje Fulturele DProletarifierung Zu behbeben DzZID ir n  n arbeitfen
( fann fich Deshalb nicht Darum hbandeln, eine eIGQENE AMrbeiterbildung DDEeLr
Mrbeiterlultur Au {haffen GOie IDALe II NUL Die KRultur, )omweif DIies YSorf
bier überhauptf möglich i{t Der Unterdrückten, Der —  4 ir I$SerE Se{chmiedeten
83ir erinnern Das Yiorf Seigers AA  ber Elafjenbemwußtes VDroletariat Aohl
muß Diefe Zildung anftnüpfen f  —x Das ASorhanDdene, —_ Den Proletarier,
Die in aHrhei Lebt aber nı  ht Den Mrbeiter iDm u bilden,
fonDdern Den enfchen in ibm FA finden unD zu beben %)ie Jilaffe
en{ch“” OHreibt S00 feinem Auffaß „AMArbeiterbildung Yiolts-
bildung”?, „auch unfer Der Arbeiterfchaft mi offenbar geraDde Der Cigenfchart
ange{procdhen werDden, Die tie iIm ungerformten Befriebe UunDd Der 210e
zerklüffefen Sefellfichaft entbehrt in ihrer Cigenfcqhaft s ‚a  aU ‚  av f=
bin AUlfo IDICD M rb ‚U  ‚U er bildung als Jitafjenbildung ‚av ‚aV bildung,
A3oltsbildung fein, nNichts mebr, nichts mweniger, NULr in Der me£tDODI  en In-
Enüpfung DIe be{onderen VSerfp DEr af]aQMen unD ECrlebniffe. jeje Be-
vobachtung erkFlärt uUns auch, wmeshalb geraDde Keligion unDd praktijhHes riften-
fum, lebenDdig Dargeboten Der Pfarrgemeinfhaft Ur DIeE  le als DEreg
aus acht UuND Yipt DPS VProletariats er{cheint

ine {oziale Ausgeftaltung DPS HZildungswejens, insbe{onDders IDEeNN InNan
Darunfer mi€t Ötegerwald nicht zuleßt PINe? größere Anteilnahme DDN Mrbeiter-
{öhnen Den afademifchen Of£uDien Ins uge Taß£t bat jedDoch NUur Dann S»
ficht aur Erfolg IiDenn Das S üh oblem überhauptf UnNfIier Diejer Rüct-
1cH£ aufgeraßt IDICD SJenn IDaAaS IDUrCDe nußen, IDENN auch a Der D

bis OGfuDdierenDder aus Arbeiterkreiten E  amen, tie aber wiederum
A iIm AMtademikerftan aufgeben n)er ZSoltsführertum Franft weithin
Daran, Daß einen WHusDdruck DDN Seiger gebrauchen, unjer Sübhrertum
allzu leicht MM IDIeDeEr ZUL Sührer  h£ IDICD urch DIie Zildung
führenDder SftänDde geht Den Jitaffen tat{ächlich ImMMmMer iDieDer Der größte eil
DeS Sührertums, un ZIDAL meiftens Dejjen wertvollfte KXräfte verloren (Ss
bleiben DDN Ausnahmen abgejehen jei wirt{cdhaftlich jei Dn ge»
{cheiterfte DDELr DDCHh ge{chäDdigte Seiftesarbeiter rür Die JYilaffe üDrig, ielfach
DasS CErgebnis Der Überproduktion unjerer NNittel- uUunD och{Aulen
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Das Urteil eines Llnflarne[jmers‚ Der felbft eine Anzabhl f oIi[)er 9i?enf chen
unfer feinen IIerkarbeitern za  £, Daß eben Diefe meift verbifferfen enf{chen
DIe beute 12 mebr als DDLEC zehn Habhren ZUL VBerfügung teben DIie FommenDde
NRedvdolution im egenfa ZUE leßten zum Crfolg rühren mwervden, beitätigt NUL
wieder einmal Die Sheorie UunDd alte Erfahrung Diefer Sefahr eines gewalf-
jamen Umfturzes mif all jeinen furchtbaren Solgen Fann HUL DaDdurch begegnet
verden, Daß eben Die Jitaffenführung nicht allein Diejen unglüclichen Nien-
icdhen überantfivorfef icD AucH Die QMtademiter uUnNDd geiftigen Arbeiter, Denen
Das Lück BolD IDAr, Dürfen iber ibrem Lüc Der en nicht vergefjen,
nicht, fei  Is f(elbit Faum Der Jitaffe enfronnen, AUT S übhrerfchicht abfapfeln.
O©ie müfjen beitrebt fe  1n, wirklich IM ©inne DEr ÖYrdnung innerlich unD
aquch QuBer. m€ Der reifen Jilafje verflochten u bleiben. Unfere {ogenannten
Sebildetfen Dürfen auch bre gemw berechtfigten Conderinterefjen nicht DDL Die
Sefamtintereffen itellen, jie Dürfen nicht er{t Htademiter UND Dann Ysolts.
genofjen jein jie müljen bielmebhr zuer{t ibrem olt gehören UunD IiHLen  4 ENgELENZufammenfchluß leDdiglich aus Dem Dienit olf beraus erfen.

(Ss iDvDare  hid Dringend wmünfchen, Daß überhaupt Der Begriff DPS Mtademitkers
Dem Des Sebildeten, TÜr eine gemwifje Seiftigkeit 3ugänglichen, wiche Die
OSrenzen rür Diefe KXreife uUnD irtel müfjen mLüffiger werden froß einzelner
Segenbedenken. Gie Dürrfen nicht gezDgen bleiben DUrcH bie UnND Da jogar vecht
arm{elig aufgebautfe CEramensf{chranken. IlotmwenDdiag Ut, Daß Die au  IS Den Hilaften
auffteigenDden geiftigen KXräfte Den a  en erhalten bleiben, nofmenDig E aber

z un

( auch, Daß Die beutige fat{ächlich vorhandene S$ührerfchicht aufgelocdert verDe
ä unD iImmer mehr, unDd ZIDAL geraDde Die beiten ausS ibrer Nitte, wirklich ZUTENMlafte unD In Die Ylafte binabfteigen, wpieDder wahre Sührer werDden.

Seiger fagt „Erft Der Zuzug DDN ‚Überläufern‘ au  IS Den Keihen Der ‚hberr-
OenDden Cchicht‘ Ins revolufiondäre Yager macht eine wirkfame Redoluftion
ecdhnifch möÖöglich ND iit ©ymptom rür Das Herannabhen Des biftorifch ‚TiCH-figen YNlomentes Der KRebdvolution. %Jas VDbänomen Der Klaffen-Überläufer
it au CD FeineSWegs HUL in unjerer Kedolufion bevobachten, jonDern bat in

E allen biftori  en NRedvolufionen eine große Kole ge{piel£, Hus Der franzöfi-
ichen NRedvolution jeien NUL Jtirabeau, Der bb5€ DP ©ieyts un Der „Hürger
Dbilipp CEgalite‘ genannf£, aus Den Bauerntfriegen Hutten un ©icingen neben
vielen anDdern.“ I$Sas bier DDN Der NRedolufion gef{agt DWICD, gil£ nicht mweniger
DDN einer gejunDden SCpolufion. %)Jie in Der laffte vorhandenen geiltigen,
rührenden KXräfte find auch IDIE Die Dinge heufe liegen, nicht itarE NUug, 1e
Nclafte allein meijltern. Serade eine bemwußt anfirevolutfionäre ND zugleich
bewußt uUum  enDe AIrbeit itell£ a abl un ra DPS S ührertums
gleich größere Anforderungen als gewalt{amer Umfturz. I$3as bisher in
fern Keihen iIm wefentlichen NULr Seiftlichen gelungen it, auch als WHtademiker
wirklich nı  h£t NUuL voltsverwachfen, jonDdern auch voltsführend Zu bleiben,S gleichviel In welcher geboren, müßtfe immer mebr Semeingut DPsS ge»
fjamten Fatholifchen MHtademikertums, ja überhauptf Der Durch CHulbildung DDer
{ogenanntfe gefellfhaftliqhe Otelung Hevorzugten ivDerDen. Seider finDd
Niänner [)2ufg raft überall noch Ausnahmen, iDenn nicht gar weiße KRaben
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Soziale 2[uzgefté[fung unferes Bildungswefens, eng vérßunben mift DerQ öfung DesS $ übhrerproblems, inD unerläßliche geiftige Borausfeßgungen Da-
rür, Daß auUuS Den Oärungen in Den Tiefen Der Bolksmaffen nicht Unordnung,jondern nNeue Ördnung ritehe DDPL DocChH, Daß Diefe NeUuUe Ördnung nı  f et»Fauft wDerDden muß Durch ivenigitens zeiftmweiliges aDS 83ir iverDen Deshalballe Bemübhungen, Die nach Diefer Kichkung zielen, lebbhaft begrüßen unD
törDdern. In gehören Beranftaltungen IDIE Die DPS Atademikerverbandes
Au Duisburg „Mtademiker UND (19928) Dabhin gehörf Die $ örderung eines
nach Den Sahren Der Inflation auf Diefem Sebiete vieDder in Sefundung be-
griffenen Aoltshochfhulmefens $oiDder finD wpDir KXatholiken mit unjern Dre  1
eu  en Heimfohulen eit im Hintertreffen. In gehört DDLC allem au
Die bereifts enn-> Der Hugend ge{Ohlungene Sebensgemeinfchaft Der verfchiedenen
ASoltsgruppen, IDIie tie fei als einheitlicher BunDd tei als überbün-

aber Dennoch In aDrHei lebensvole Semein  art ıIn Der „VPfarr
jugenD” nach AHusDdruck itrebf. Daß Der SJruck DEer „Yrdnung DDn heutfe” immer
Omwerer DIC  b; DDLE alem Immer QOmwerer empfunDden wicD, Läßt {icH nı  ht
leugnen. icht NUrC Die Hugend empfinDdet ibhn, aber e empfinDdet {Omerz1CHer, eftfiger. Q8Sir Fönnen DDN Feiner Geite, auch DDN Der KXirche nicht, DPL-
langen, Daß lle eine NEU? Ördnung terfig DDr uUuns in)telle (&g banDdelt fich Ja
nicht, fei bier AUMm CSchluffe noch einmal gejagt£, 12 KXonftruktion einer

a{hine DbanDdelf YiserDen un achfen lebenDdiger S ormen.INohl aber Eönnen IDIC PeLIDALfeEN, Daß Die Kräfte Der KXirche ührenD UND
richktunggebenD in Den Jungen Ofrom Xobens bineinftellen, Ja hinein-
ießenD ibn Durchdringen UnND beitimmen. Yiur 1D IDiICD Das Chriftenvolt
iImmer wieDder verjüngen, niıe altern. %Jas älfere Darf Dem jungen
nicht geraDde Das berargen, IDAS ibm ein{ft Das Srößte UnND Cchönfte IDAT,
Aerden UND achfen Schaffen UunND © höpfen

@\onftnntiq Noppel
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